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Jörn Rüsen:

Kultur macht Sinn. Orientierung 

zwischen Gestern und Morgen.

Böhlau Verlag, Köln 2006. ISBN 

978-3-412-29605-6, 269 Seiten.

Rüsen dieses Bandes, in 
dem dreizehn Beiträge 
aus den Jahren 2000 bis 
2005 gesammelt sind, ist 
emeritierter Präsident des 
Kulturwissenschaftlichen 
Instituts Essen; seit 2007 
leitet er das Projekt »Der 
Humanismus in der Epoche 
der Globalisierung. Ein in-
terkultureller Dialog über 
Kultur, Menschheit und 
Werte«.

Die Überlegungen dieses 
Buches knüpfen zum ei-
nen an klassische Modelle 
geschichtlichen Denkens 
an (Kant, Lessing, Droy-
sen), setzen sich zum an-
deren mit gegenwärtigen 
Herausforderungen (deut-
sche Erinnerungskultur, 
Wissenschaftsverständnis, 
religiöser Pluralismus, Stel-
lenwert der Utopie) ausei-
nander und betreiben durch-

gehend eine Vermittlung 
von »Sinnbildung«, Kultur 
und Vernunft. »Kultur«, 
betont Verf., ist »Inbegriff 
der Sinnbildungsleistungen, 
die die Menschen erbringen 
müssen, um leben zu kön-
nen« (S. 147). »Vernunft« 
ist dementsprechend »die 
Fähigkeit des Menschen, 
seine kulturellen Sinnbil-
dungen mit Geltungsan-
sprüchen zu versehen, die 
kommunikativ nach Prin-
zipien des Denkens ver-
handelt und entschieden 
werden können« (S. 163). 
Als schwierige Herausfor-
derung benennt Verf. das 
Phänomen des »Ethnozen-
trismus«, das »allen Kul-
turen als Logik der Identi-
tätsbildung eingeschrieben 
ist und dessen Problematik 
dramatisch zutage liegt« 
(S. 2f.). Die Dynamik 
ethnozentrischer Gewalt 
scheint darauf hinzudeuten, 
»dass menschliche Identität 
durch eine normativ positiv 
aufgeladene Selbstachtung 
und eine weniger positiv 
aufgeladene oder gar nega-
tiv bestimmte Einschätzung 
der Anderen bestimmt ist« 
(S. 110). Angesichts dieser 

Problematik führt Verf. die 
»spezifische Fähigkeit des 
Menschen, sich kulturell 
zu transzendieren« (S. 83), 
sowie die Wichtigkeit einer 
»Kultur der Anerkennung 
von Differenz« (S. 228) ins 
Feld; eine seiner Thesen, 
die interkulturelles Philo-
sophieren zweifellos rele-
vant sind, lautet: »Ohne 
methodische Einführung 
eines Kulturverständnisses, 
das der regulativen Idee 
wechselseitiger Anerken-
nung von Differenz ver-
pflichtet ist, unterliegen 
die Kulturwissenschaften 
(oft ohne es zu wissen) der 
Traditionsmacht ethnozen-
trischer Sinnbildung, statt 
sie in neue Formen von 
Verständnis hinein aufzu-
brechen« (S. 179).

Die vorliegenden ge-
schichts- und kulturphilo-
sophischen Aufsätze setzen 
dem gegenwärtigen (vor 
allem europäischen) kultu-
rellen Selbstverständnis 
den »Stachel der Grenzü-
berschreitung« (S. 243) ein 
und ermutigen dazu, die 
gegenwärtige Herausforde-
rung von Pluralität als Bil-
dungsaufgabe zu sehen, also 



Tipps
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»Sinnkompetenz in der kul-
turellen Orientierung der 
menschlichen Lebenspra-
xis« (S. 164) auszubilden.

Franz Gmainer-Pranzl
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